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***
Bei der Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit größter Sorgfalt
vorgegangen. Trotzdem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden.

Herausgeber und Autoren können für fehlerhafte Angaben und deren Folgen weder
die juristische Verantwortung noch Haftung jeglicher Art übernehmen. Für Hinweise

auf Fehler ist der Herausgeber dankbar.

***

Wichtige Hinweise zur Nutzung und zu eventuellen Risiken
bei der Anwendung von Moving Terrain:

Sie haben ein hochleistungsfähiges System zur navigatorischen Unterstützung erworben, das
Ihnen das Fliegen in einer noch nie dargebotenen Weise erleichtern wird. Wir fühlen uns aber
verpflichtet, Sie auf alle damit verbundenen Gefahren hinzuweisen, die unsere Testpiloten in
Erfahrung gebracht haben.

Wir haben uns Mühe gegeben, das Moving Terrain System sorgfältig zu entwickeln und ein
zuverlässiges Produkt zu erstellen. Das System wurde unter allen denkbaren Flugbedingungen
erprobt. Dennoch, auch wenn Sie und wir zunächst keine Fehler mehr finden, wird jegliche
Haftung für die Funktion des Systems ausgeschlossen.
Selbst wenn unser System zu hundert Prozent fehlerlos sein sollte, ergeben sich trotzdem
Gefahren durch Fehlbedienungen und vor allem durch die Manipulation der GPS-Genau-
igkeit durch den Betreiber, das US-Verteidigungsministerium. Für die zukünftige Lizenzpolitik
des GPS-Betreibers können wir keinerlei Voraussagen machen oder Garantien überneh-
men.
Das Moving Terrain System ist ein VFR-Gerät. In keiner Weise ist es sicher, mit dieser
Navigatonshilfe unter Instrumentenflugbedingungen zu fliegen, wenn Sie nicht alle vorge-
schriebenen Navigationsgeräte in Betrieb haben und sich nach Instrumentenflugregeln auf
Instrumentenrouten bewegen.

Ein nicht IFR trainierter und lizensierter Pilot, der in IMC fliegt, ist mit oder ohne
Moving Terrain in Lebensgefahr!

Sie sind nach den Luftfahrtvorschriften verpflichtet, die entsprechenden aktuellen Karten in
Papierform an Bord mitzuführen. Auch unsere Piloten haben die neuesten ICAO-Karten stän-
dig griffbereit an Bord, obwohl wir in das System viel Vertrauen gewonnen haben.

***

Moving Terrain ist ein registriertes Warenzeichen der:
Moving Terrain Air Navigation Systems AG

Sparenberg 1
D-87477 Sulzberg

Tel:  +49  8376  9214-0
Fax: +49 8376  9214-14
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-> AGREE Taste drücken
-> FLT Taste drücken    =>  Nun erscheint Flight Mode:
-> Die Karte wird jetzt über GPS an Ihrem Standort positioniert.

Bewegt sich Ihr Flugzeug schneller als 2 kts, wird das Kreuz, das im Still-
stand Ihren Standort markiert, zum Flugzeugsymbol.

I. Kurzeinführung

I.1 Inbetriebnahme des Geräts

I.1.1 Anschließen von Strom und GPS

GPS: Ihr GPS muß mit einem Datenausgang und einem Kabel ausgestattet sein,
über das die Daten zu Ihrem Rechner übertragen werden können. Ist dies nicht
der Fall, wenden Sie sich bitte an Ihren GPS Händler und erwerben ein solches
Datenkabel. Falls nicht bereits vorhanden, muß an dieses Kabel ein 5-poliger Halb-
kreis-Stecker gelötet werden.

I.1.2 Einschalten des Geräts

Oberhalb des Displays befindet sich eine zweireihige Tastenleiste. Der obere Knopf
am linken Rand ist der Ein- bzw. der Ausschalter des Geräts.
-> Einschalten und etwas Geduld bis folgendes erscheint:

=> Weitere Informationen im Installationsmanual

GPS MT Integral
5-polige Stifte
(mit Com 2 belegt)

Wichtiger Hinweis:
In der oberen rechten Ecke
finden Sie den Eintrag Ihres
Software Release.

MT-ULTRA

Bordnetz
Netzgerät

Strom
3-polige Buchse

Y-Adapter
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I.2 GPS Meldungen in der Info Box

Sollte Ihr System die Karte nicht gleich positionieren, beachten Sie bitte nachfolgen-
de Meldungen:

NO DATA:
Anschluß zum GPS oder
GPS selber fehlerhaft

DISTORTED:
Es werden gestörte Daten
vom GPS empfangen
(ohne Abbildung)

SATACQ:
GPS ist richtig ange-
schlossen: „Acquisition“
der Satellitendaten (als
Anzahl steht immer 0
unabhängig von der
Anzahl der tatsächlich
gefundenen Satelliten)

SATFIX 8:
Positionierung erfolg-
reich, die blinkende
Zahl gibt die Anzahl
der GPS Satelliten an,
die momentan
getrackt werden

***   Ende der Kurzeinführung   ***

Die Karte fliegt nun mit Ihnen, überall, weltweit.
Wir wünschen Ihnen guten Flug!
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II. Grundlegendes zu Moving Terrain

II.1 Der Bildschirm
_______________

Info Box

_______________
FMS (Flight Mana-
gement System)
oder
Track-Up Fenster

_______________
Funktionstasten

II.1.1 Karte

MT bietet verschiedene Basiskarten im fließenden System an, weltweit und in ver-
schiedenen Maßstäben.
Sollte auf dem Bildschirm die Kartensektion nur grau dargestellt werden, befindet
man sich außerhalb der aktiven Grundkarte.

II.1.2 Info Box

MT Logo

MT Mode (Map o. Flt)

GPS Daten:

Koordinaten:

Flight Data:

Direct Data:

Custom Chart:

Zoomfaktor der Karte

UTC
GPS Status, blinkend die Anzahl der Satelliten

WGS84

Geschwindigkeit über Grund in Knoten
Magnetic Track: magnetischer Kurs über Grund

Name (aus einer der Datenbanken oder TMPFIX)
Magnetischer Kurs
DME: distance measuring equipment Anzeige in nm:
distance to destination (DCT)
Estimated enroute time (verbleibende Zeit zum Ziel)

Name der aktivierten Karte, unabhängig davon, ob sie
bereits dargestellt oder nur zur Darstellung vorbereitet ist
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II.1.3  FMS: Flight Management System-Fenster

- Rechts unterhalb der Info Box erscheint ein Fenster. In diesem Fenster wird
entweder die aktive Karte im Track Up Mode dargestellt oder das Flight Mana-
gement System.

- Die Darstellung des FMS ist  in dem Fall sinnvoll, wenn Sie einen Flugplan
aktiviert haben.

- Aktiviert wird das FMS-Fenster beim Start des Systems oder - wenn Sie das
Track Up Fenster bereits aktiviert haben - über die Taste FMS im Flight Mode.

- Ist es aktiv, wird es immer dargestellt, auf allen Ebenen, im Map- oder Flight
Mode. Es ist solange aktiv, bis man zum Track Up - Fenster wechselt.

Das FMS-Fenster stellt  Angaben zu den beiden Active Waypoints aus der einge-
gebenen Flugplanung zur Verfügung:

Die Informationen im FMS-Fenster beziehen sich immer auf den Punkt, der auf
der Karte als aktuelle Position markiert ist, entweder also der durch den GPS-
Empfänger ermittelte Standort oder der Punkt, den Sie im Map-Mode auf der
Karte „anfahren“. Wenn Sie in den Map-Mode schalten, um die Umgebung auf der
Karte zu „erkunden“, berechnen sich die Daten zu den Waypoints ständig neu.

Next Waypoint: Der Next Waypoint ist der bezüglich der momentanen Flug-
position vorausliegende Waypoint im eingegebenen Flug-
plan.

Destination Waypoint: Der Destination Waypoint ist der letzte Punkt in der Flug-
planung (Ziel der Route).

Next Waypoint Identifier

DME in nautischen Meilen Magnetischer Kurs über Grund

Estimated enroute time: verbleibende Zeit zum Next Waypoint (un-
ter Beibehaltung der GS)
Destination Wpt Identifier
DME in nm: Verbleibende Distanz zum Zielpunkt der geplanten
Route in nautischen Meilen*
EET zum Destination Waypoint (unter Beibehaltung der GS)*

* (Bitte beachten SIe zum Verständnis der Berechnung der
DME und EET die Ausführungen in Kapitel IV.2.6.5)
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 Maßstab 1 : 100 000 Maßstab 1 : 500 000

Trendvektor

Kursrosensegment

GPS-Empfänger

10 nm

II.1.4  Track-Up Fenster
(Angewählt über die Taste TrkUp im Flight Mode)

Das Track-Up Fenster am rechten unteren Bildschirmrand zeigt Ihnen einen Karten-
ausschnitt in der Perspektive, wie Sie die Landschaft aus dem Cockpit wahrnehmen.
Das eingezeichnete Kursrosensegment ermöglicht präzises Navigieren.
Sobald die GS größer ist als 2 Knoten, wird im Track-Up Fenster die Karte dem
Track entsprechend gedreht dargestellt. Der rote Punkt ganz unten in der Mitte
bezeichnet die Spitze Ihres Flugzeugs, i. e. den Standort des GPS-Empfängers.
Das Kursrosensegment erscheint in einem Abstand, der exakt dem Abstand des
Trendvektors auf dem Kartenbildschirm entspricht.
Abhängig vom Maßstab der Karten entsprechen Abstand roter Punkt - Kursrose,
bzw. Kursrose - Spitze des Trendvektor z. B. folgenden Distanzen:

- Im Track-Up Fenster erscheinen DCT- (rot) und Routenvektoren (grün)
ebenso wie das User Waypoint Symbol.

- Für den Fall, daß die beiden Vektoren exakt zusammenfallen, überlagert
der  rote DCT-Vektor den grünen Flugplan-Vektor. Das gleiche ist im Haupt-
fenster der Fall.

- Der Zoom-Faktor hat keine Auswirkung im Track-Up Fenster: Der gedreh-
te Kartenausschnitt  wird immer 100% dargestellt.

- Auch Custom Charts werden im Track-Up-Fenster dargestellt.

- Im Map Mode und wenn die Geschwindigkeit <2 kt ist, bleibt das Track-
Up-Fenster grau.

Wichtig:
Aktiviert wird das Track Up - Fenster über die Taste TrkUp im Flight Mode.
Ist es aktiv, wird es immer dargestellt, auf allen Ebenen, im Map- oder Flight

Mode. Es ist solange aktiv, bis man das FMS  - Fenster aktiviert.

2 nm

1 nm 5 nm



MTUP / 16 - 02 REV D  Datum: 01. 06. 2001 Seite 11 von 64

II.2 Die Basisebenen: Map Mode - Flight Mode

Map Mode: Der Benutzer steuert die Karte:
- Karte kann mit Hilfe der Richtungstasten (EAST/WEST/

NORTH/SOUTH) bewegt werden.
- Funktion GOTO auf mehreren Ebenen verfügbar.
- AUX Taste ermöglicht weitere Funktionen, wie z.B. das Ab-

speichern eines Tracks.

Flight Mode: Das GPS steuert die Karte:
- Die Karte läßt sich nicht per Tasten verschieben.
- Die GOTO-Funktion ist auf allen Ebenen deaktviert.

Viele wichtige Funktionen sind in beiden Ebenen aktiv (vgl. nachstehende Über-
sicht).
Die Info Box besagt, in welchem Modus gerade gearbeitet wird, die erste Taste
der Funktionsleiste ermöglicht den Wechsel in den anderen Modus.

IIIII     DDDDD     EEEEE     NNNNN     TTTTT _____

 Maßstab 1 : 500 0005 nm             
           10 nm

 Maßstab 1 : 100 0001 nm             
            2

 nm

II.3 Die Symbole

Standortsymbol (Map und Flight Mode), in das
Mitte das Koordinatenkreuz

Flugzeugsymbol: erscheint bei einer Bewegung
größer gleich 2 Knoten. Die Position wird durch
den roten Punkt markiert.

Der Trendvektor (blau) stellt eine Verlängerung
des Flugzeugs dar, die Pfeilspitze markiert den
Punkt, den man unter Beibehaltung der Rich-
tung erreichen wird.

User Waypoint mit dem Identifier

Roter Vektor: DIRECT (o. Abbildung)

Grüner Vektor: Flugplan (= Route) (o. Abb.)
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III. Strukturübersicht und Tastenerklärung

III.1  Programmstruktur
III.1.1 Map Mode
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III.1.2 Flight-Mode
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III.2 Übersicht: Die Programmseiten mit den jeweiligen
Funktionstasten

Map Map Mode

Map-1 FLT Umschalten in den Flight-Mode
Map-2 CHART Wechsel zur Chart Selection Page: Auswahl aus verschie-

denen Basiskarten und Custom Charts
Map-3 ZOOM Vergrößern der Karte (stufenlos oder in vorgegebenen

Stufen)
Map-4 NAV Aufrufen der Nav-Page
Map-5 DCTtmp Rasches Auswählen des Zielpunkts für den Direct Vector

direkt auf der Karte ohne einen WPT zu benennen
Map-6 WEST Bewegen des Standortsymbols auf der Karte nach Westen
Map-7 EAST Bewegen des Standortsymbols auf der Karte nach Osten
Map-8 NORTH Bewegen des Standortsymbols auf der Karte nach Norden
Map-9 SOUTH Bewegen des Standortsymbols auf der Karte nach Süden
Map-10 AUX Umschalten zu weiteren Optionen



MTUP / 16 - 02 REV D  Datum: 01. 06. 2001 Seite 15 von 64

Flt Flight Mode = Betriebsmodus mit GPS-Kartenführung
Mit FMS = Flight Management System - Fenster

Flt-1 MAP Umschalten in den Map-Mode
Flt-2 CHART Wechsel zur Chart Selection Page: Auswahl aus verschiedenen

Basiskarten und Custom Charts
Flt-3 ZOOM Vergrößern der Karte (stufenlos oder in vorgegebenen Stufen)
Flt-4 NAV Aufrufen der Nav-Page
Flt-5 DCTupd Aktualisieren des Direct-Vectors bezogen auf die momentane Po-

sition
Flt-6
Flt-7
Flt-8 TrkUp Umschalten zum Track-Up Fenster
Flt-9 LUM - Stufenloses Dimmen der Bildschirmhelligkeit
Flt-10 LUM  + Stufenloses Aufhellen des Bildschirms

Wichtig:
Die Auswahl zwischen der Darstellung des FMS-Fensters oder des Track Up -
Fensters wird im Flight Mode getroffen, die Darstellung zieht sich aber durch
alle Ebenen, im Map- und im Flight-Mode. Das jeweils gewählte Fenster wird

solange dargestellt, bis die alternative Darstellung gewählt wird.
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Flt Flight Mode = Betriebsmodus mit GPS-Kartenführung
Mit Track Up - Fenster

Flt-1 MAP Umschalten in den Map-Mode
Flt-2 CHART Wechsel zur Chart Selection Page: Auswahl aus verschiedenen

Basiskarten und Custom Charts
Flt-3 ZOOM Vergrößern der Karte (stufenlos oder in vorgegebenen Stufen)
Flt-4 NAV Aufrufen der Nav-Page
Flt-5 DCTupd Aktualisieren des Direct-Vectors bezogen auf die momentane Po-

sition
Flt-6
Flt-7
Flt-8 FMS Umschalten zum FMS: Flight Management System - Fenster
Flt-9 LUM - Stufenloses Dimmen der Bildschirmhelligkeit
Flt-10 LUM  + Stufenloses Aufhellen des Bildschirms
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Flt/Map-2 Auswahl der Karten: Basis- und Sonderkarten:
Chart Selection Page

-2-1 USE Auswahl der verschiedenen Basiskarten
-2-2 CUSTOM Wechsel zur Custom Chart Selection Page
-2-3
-2-4
-2-5 UP Bewegen in der Auswahl nach oben
-2-6 DOWN Bewegen in der Auswahl nach unten
-2-7
-2-8
-2-9
-2-10 BACK Zurück zur vorausgehenden Ebene (Map/Flight)
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Flt/Map-2-2 Auswahl der Sonderkarten: Custom Chart Selection
Page

nicht aktiv ACT aktiv:
Voransicht

DEACT

-2-2-1 ACT Aktivieren der ausgewählten Custom Chart
Die aktivierte Custom Chart ist in einer Voransicht zu sehen
(Ausschnitt der Custom Chart).
Die Custom Chart wird auf der Basisebene (Map/Flight
Mode) automatisch angezeigt, sobald man in den Bereich
der vorgewählten Custom Chart kommt.

Map-2-2-2 GOTO Springt zur Mitte der ausgewählten Custom Chart:
Die Custom Chart wird gleichzeitig aktiviert.
(nur im Map Mode verfügbar)

-2-2-3 DEACT Deaktivieren der Custom Chart
-2-2-4
-2-2-5 UP Bewegen in der Auswahl nach oben
-2-2-6 DOWN Bewegen in der Auswahl nach unten
-2-2-7
-2-2-8
-2-2-9
-2-2-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map/Flight)
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Flt/Map-3 Zoom

(Zoomfaktor wird in der Info Box angegeben)

-3-1
-3-2 ZOOM - Stufenloses Verkleinern der Karte (bis maximal 100%)
-3-3 100 % Zurück zur unvergrößerten Darstellung (100%)
-3-4 ZOOM + Stufenloses Vergrößern der Karte
-3-5 125 % Zoom-Faktor 125%
-3-6 150 % Zoom-Faktor 150%
-3-7 200 % Zoom-Faktor 200%
-3-8 300 % Zoom-Faktor 300%
-3-9 400 % Zoom-Faktor 400%
-3-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map/Flight)

Der Zoomfaktor hat keine Relevans für das Track-Up Fenster, dort wird die Karte
immer 100% dargestellt.
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Flt/Map-4 Nav Page - Waypoint

Die Längen- und Breitengradangaben  in der Mitte  der Seite beziehen sich im-
mer auf den aktiven Waypoint: Ist der farbige Balken im oberen Fenster, bezie-
hen sie sich auf  den aktivierten Waypoint der angezeigten Datenbank (APT/
VOR/ NDB/INTSEC/ USER), ist der farbige Balken im Flugplan-Fenster, auf den
dort farbig hinterlegten Punkt.

-4-1 WPT Wechsel zur Auswahl des Waypoint-Typs (APT/VOR/ NDB/
INTSEC/ USER)

Map-4-2 GOTO Go To: Positionieren der Karte auf dem ausgewählten
Waypoint aus einer der Datenbanken
(Funktion im Flight-Mode nicht verfügbar)

-4-3 DCT Direct-Vector von der momentanen Position aus zu dem
gewählten Waypoint einer der Datenbanken unter gleichzeiti-
ger Angabe des MC/DME/EET in der Info Box

-4-4 INS Einfügen des ausgewählten Waypoints in den Flugplan an
der Stelle, wo der Einfügerahmen zu sehen ist.

-4-5 EDIT Wechsel zur User Waypoint Edit Page
-4-6 insPOS Einfügen des momentanen Standorts auf der Karte in die

Route vor der Stelle, wo der Einfügerahmen zu sehen ist
-4-7 NEXT Bewegung zum nächsten Feld iin der Nav Page
-4-8 UP Bewegung in der aktiven Listbox nach oben
-4-9 DOWN Bewegung in der aktiven Listbox nach unten
-4-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map/Flight)
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Flt/Map-4 Nav Page - Flightplan

-4-1 RTE Wechsel zur Route Page zum Speichern von Route und La-
den von bereits gespeicherten Routen

Map-4-2 GOTO Go To: Positionieren der Karte auf dem ausgewählten
Waypoint aus einer der Datenbanken
(Funktion im Flight-Mode nicht verfügbar)

-4-3 DCT Direct-Vector von der momentanen Position aus zu dem
gewählten Waypoint einer der Datenbanken unter gleichzeiti-
ger Angabe des MC/DME/EET in der Info Box

-4-4 DEL Löschen des farbig hinterlegten Routenpunkts aus dem Flug-
plan

-4-5 DELALL Löschen des gesamten Flugplans vom Display (löscht nicht
einen über die Route Page gespeicherten Flugplan von der
Festplatte, über die Routepage kann man den gesicherten
Plan jederzeit wieder laden)

-4-6 INVERT Umkehren des Flugplans (Rückflug)
-4-7 NEXT Bewegung zum nächsten Feld in der Nav Page
-4-8 UP Bewegung in der aktiven Listbox nach oben
-4-9 DOWN Bewegung in der aktiven Listbox nach unten
-4-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map/Flight)
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Flt/Map-4 Nav Page -  Speed

Flt-4-1 copyGS Berechnen der EET des angegebenen Flugplans mit der in
dem Moment des Tastendrucks vom GPS gemessenen
Groundspeed in Knoten
(Funktion natürlich nur im im Flight-Mode verfügbar!)

-4-2
-4-3
-4-4
-4-5
-4-6
-4-7 NEXT Bewegung zum nächsten Feld in der Nav Page
-4-8
-4-9
-4-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map/Flight)
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Flt/Map-4-1 Nav Data Selection Page:  Auswahl der Nav Datenban-
ken

-4-1-1 APT Datenbank der Flugplätze
-4-1-2 VOR VOR-Datenbank (Drehfunkfeuer)
-4-1-3 NDB NDB-Datenbank (ungerichtete Funkfeuer)
-4-1-4 INTSEC Datenbank der IFR-Intersections
-4-1-5 USER Datenbank der benutzerdefinierten Wegpunkte
-4-1-6
-4-1-7
-4-1-8
-4-1-9
-4-1-10 BACK Zurück zur vorausgehenden Ebene (Nav Page)
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Flt/Map-4-5 Editieren eines User Waypoints:
User Waypoint Edit Page

-4-5-1 NEW Wechsel zur User Waypoint Edit Page (new):
Ermöglicht das Anlegen eines neuen Waypoints, MT schlägt
einen Waypointnamen mit laufender Nummer vor
(WPT000, WPT001 usw.); Vergabe eines individuellen
Names und Identifiers möglich

-4-5-2 MODIFY Wechsel zur User Waypoints Edit Page (modify):
Ermöglicht die Modifizierung des angezeigten Waypoints.

-4-5-3 DEL Löschen des User Waypoints
-4-5-4
-4-5-5
-4-5-6
-4-5-7
-4-5-8
-4-5-9
-4-5-10 BACK Zurück zur vorausgehenden Ebene (Nav Page)
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Flt/Map-4-5-1 Anlegen oder Modifizieren eines User Waypoints:
User Waypoint Edit Page (new/modify)

-4-5-1-1 SAVE Abspeichern des Waypoints unter dem eingetragenen
Namen

Map-4-5-1-2 GOTO Positionieren der Karte auf dem ausgewählten Waypoint
(im Flight-Mode natürlich nicht verfügbar!)

-4-5-1-3 DCT Direct Vector zu den eingegebenen Koordinaten
-4-5-1-4
-4-5-1-5
-4-5-1-6 PREV Bewegung zum vorausgehenden Feld
-4-5-1-7 NEXT Bewegung zum nächsten Feld
-4-5-1-8 WGS84 Angabe der Koordinaten im WGS84
-4-5-1-9 SWISSG Angabe der Koordinaten im Swiss Grid
-4-5-1-10 BACK Zurück zur Nav Page
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Flt/Map-4-1 Route Page - Flugpläne speichern und laden
(alternativ)

-4-1-1 LOAD Laden der auswählten Route: Der im oberen einzeiligen Fen-
ster angegebene Flugplan wird aktiviert

4-1-2 SAVE Speichern des aktiven Flugplans auf der Festplatte, entwe-
der unter einem über die Rahmentastatur individuell vergebe-
nen Namen oder unter ROUTEXXX (interne Zählung)

-4-1-3 DEL Löschen eines Flugplans
-4-1-4 UP Bewegen in der Auswahl nach oben
-4-1-5 DOWN Bewegen in der Auswahl nach unten
-4-1-6
-4-1-7
-4-1-8
-4-1-9
-4-1-10 BACK Zurück zur Nav Page
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Map-10 AUX: Zusätzliche Funktionen

Map-10-1 TRACK Umschalten zur Track Page (Auswahl, Replay, Abspeichern)
Map-10-2
Map-10-3
Map-10-4
Map-10-5
Map-10-6
Map-10-7
Map-10-8 SCR Anpassung der Bildschirmeinstellungen an die Umgebung

(Helligkeit/Kontrast)
Map-10-9 QUIT Beenden von Moving Terrain: Die letzte geographische Po-

sition, die aktivierte Basechart und die Einstellungen für
Helligkeit und Kontrast  werden abgespeichert.
Wichtig: Halten Sie die Taste solange gedrückt, bis das
Programm verlassen wird (Schutzmechnismus gegen un-
beabsichtigtes Beenden von Moving Terrain)

Map-10-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map)
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Map-10-1 Track Page: Speichern und Abspielen eines Flugwegs

Replay inaktiv

Map-10-1-1 SAVE Abspeichern eines Tracks (vor dem Abschalten des Ge-
räts!) unter einem vom System vorschlagenen
(TRACK000, TRACK001 usw.) oder einem individuel-
len Namen

Map-10-1-2 PLAY Abspielen eines gespeicherten Tracks im Zeitraffer
Map-10-1-3 DEL Löschen des selektierten Tracks aus der Liste
Map-10-1-4 UP Bewegung in der Auswahl nach oben
Map-10-1-5 DOWN Bewegung in der Auswahl nach unten
Map-10-1-6

Replay aktiviert

Map-10-1-7 NORM Replay in normaler Geschwindigkeit
Map-10-1-8 FAST Replay in schnellstmöglicher Geschwindigkeit
Map-10-1-9 STOP Beenden des Replay-Modus
Map-10-1-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map)
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Map-10-8 Bildschirmeinstellungen

WICHTIG (Anmerkung 2):
Die Bildschirmeinstellungen werden abgespeichert, wenn das Programm

„korrekt“ beendet wird: AUX - QUIT (Taste halten, bis Programm beendet!).
Beim erneuten Öffnen von Moving Terrain erscheint das Bild unter den zuvor

gespeicherten Vorgaben. Sie können diese mit RESET sofort rückgängig
machen.

WICHTIG (Anmerkung 1):
Die Kontrasteinstellungen sind besonders wichtig, um die Lesbarkeit bei ei-

nem Blickwinkel von schräg oben zu verbessern!

Map-10-8-1 DARK Nachtbildschirm (stark abgedunkelt)
Map-10-8-2 LUM - Stufenloses Dimmen der Bildschirmhelligkeit

(auch Flt-9)
Map-10-8-3 LUM  + Stufenloses Aufhellen des Bildschirms

(auch Flt-10)
Map-10-8-4 BRIGHT Hellste Einstellung des Bildschirms
Map-10-8-5 RESET Bildschirmeinstellungen auf Werkseinstellung zurückset-

zen
Map-10-8-6 CON - Kontrast zurücknehmen
Map-10-8-7 CON 0 Kontrast auf Werkseinstellung zurücksetzen
Map-10-8-8 CON + Kontrast verstärken
Map-10-8-9
Map-10-8-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map)
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IV. Erläuterung der Funktionen (mit Beispielen)

IV.1 Auswahl verschiedener Karten in verschiedenen Maßstäben

Moving Terrain bietet die Auswahl verschiedener Grundkarten - flächendeckend -
in verschiedenen Maßstäben. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, mit Einzel-
karten in unterschiedlichen Maßstäben (Custom Charts) zu arbeiten.

IV.1.1 Die Basiskarten im fließenden System

MT bietet verschiedene Basiskarten im fließenden System an, weltweit und in
verschiedenen Maßstäben.

Anmerkung
Die zuletzt benutzte Basiskarte wird gespeichert, wenn Moving Terrain „korrekt“

beendet wird: AUX - QUIT (Taste halten, bis das Programm beendet ist).

Weitere Karten auf Anfrage.
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IV.1.2 Einzelkarten: Serien- und Sonderkarten (Custom Charts)

IV.1.2.1 Grundlegendes zu Custom Charts

- Custom Charts sind Karten, die als einzelne „Blätter“ ins System einge-
bunden sind, also nicht lückenlos aneinandergepaßt, sondern eine Karte
als kompaktes Blatt. Auch auf der Custom Chart wird Ihr Standort selbst-
verständlich GPS genau angezeigt, die Custom Chart bewegt sich nach
dem gleichen System wie die die Base Charts mit Ihrem Standort mit.

- Die aktivierte Custom Chart (Eintrag in der Info Box) wird statt der Base
Chart angezeigt, sobald in den Bereich der Custom Chart eingeflo-
gen wird.

- Custom Charts können jeden Maßstab haben, von der Taxichart bis hin
zur kontinentalen Überblickskarte.

- Eine Custom Chart für Europa im Maßstab 1 : 14 Mio finden Sie auf
Ihrem System unter dem Namen „EURO“. Dort können Sie sich z.B. bei
weiten Flügen einen Überblick verschaffen, wie Ihre Route verlaufen wird
oder sich die Großkreisroute über weitere Strecken einzeichnen lassen
und ähnliches.

- Die DFS VFR-Anflugkarten für alle Flugplätze Deutschlands können
Sie bei uns erwerben. Diese sind nach dem Identifier des Platzes be-
nannt. Liegen mehrere Karten in verschiedenen Maßstäben für einen Flug-
platz vor, werden sie nach dem four letter code durchnumeriert (EDDM,
EDDM2, EDDM3 usw.).

- Des weiteren arbeiten wir Ihnen gerne Ihre eigenen Karten als Custom
Charts in Ihr System ein, sprechen Sie mit uns!

Wichtig für alle Custom Charts:

- Zur gleichen Zeit ist maximal eine Custom Chart aktiv.
- Auch im Track-Up-Fenster wird die Custom Chart dargestellt.
- Die Trackpoints werden auf der Custom Chart der besseren Lesbarkeit

wegen rot statt schwarz dargestellt.
- Der Direct-Vektor und die Routen-Vektoren werden auf der Cutom Chart

dargestellt: Der rote Direct-Vector überlagert den grünen Routen-Vector,
sollten beide zusammenfallen.

- Auf der Custom Chart werden keine User Waypoint Symbole angezeigt.
- Auf der Custom Chart werden keine Obstacles angezeigt.
- Die Großkreisberechnungen der Routen- und Directvektoren werden auch

graphisch als solche abgebildet (nur bei Karten, die große Gebiete umfas-
sen, relevant, z.B. EURO).
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IV.1.2.2 Arbeiten mit Custom Charts

Drücken Sie die Taste CHART, dann die gleiche Taste erneut, jetzt ist sie mit  CUSTOM
bezeichnet.
Sie gelangen in die Auswahl der auf Ihre Festplatte gespeicherten Custom Charts
(Custom Chart Selection Page):

Zur Auswahl der gewünschten Custom Chart geben Sie den Namen (im Fall einer
DFS VFR-Anflugkarte identisch mit dem Identifier des Platzes) über die Rahmen-
tastatur ein,

bzw. bewegen Sie den farbigen Balken in der List Box mit:

-2-2-5 UP/
-2-2-6 DOWN.

-2-2-1 ACT: Aktivieren der Custom Chart

Das Aktivieren der Custom Chart ändert die Bildschirmdarstellung:
- Eine Voransicht der Karte wird gezeigt
- Darüber erscheint der Name der Karte
- Der Kartenname wird in der Info Box angegeben
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Map-2-2-2 GOTO
Die Funktion GOTO aktiviert die in der List Box markierte Custom
Chart und wechselt gleichzeitig in den Kartendarstellungsmode, wo-
bei das Standortsymbol in der Mitte der Custom Chart positioniert
wird.
(Funktion GOTO nur im Map Mode verfügbar)

-2-2-3 DEACT
Eine Custom Chart bleibt bleibt solange aktiv, bis eine andere Custom
Chart aktiviert wird oder die Karte deaktiviert wird =>
DEACT.

 -2-2-5 UP / DOWN
 -2-2-6 Bewegen in der Listbox nach oben / unten

-2-2-10 BACK
Zurück zur Basisebene Map oder Flight Mode: Statt der Base Chart
wird die Custom Chart angezeigt, wenn die Position im Gebiet liegt,
für das die Custom Chart referenziert ist (Flight), oder aber das
Standortsymbol manuell oder mittels der Datenbank in dieses Gebiet
gesetzt wird (Map).
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IV.1.2.3 Verknüpfung der Direct Funktion mit der Nomenklatur der
DFS VFR-Anflugkarten (mit Beispiel)

Eine der wichtigsten Funktionen im Moving Terrain System ist der Direct-Vektor zum
Ziel. In der Regel ist das Ziel der Flugplatz, auf dem Sie landen werden und für den
Sie die Anflugkarte benötigen.Wenn Sie den Direct z. B. nach Hamburg Finkenwer-
der EDHI legen, finden Sie die Anflugkarte EDHI in der Liste vorausgewählt:

-4 NAV Nav Page =>Zielflugplatz auswählen (funktioniert
nur in der  APT Database)

-4-3 DCT Rote Direct Linie weist den Weg;
gleichzeitig wird die Custom Chart  mit dem glei-
chen Namen als Vorauswahl übernommen

-2 CHART
-2-2 CUSTOM Karte durch interne Kombination mit dem Four

Letter Code des  APT bereits vorgewählt
-2-2-1 ACT Custom Chart aktivieren
-2-2-10 BACK Zurück zur Basisebene (Flt),

Rote DCT Linie weist den Weg, Custom Chart wird
automatisch geladen, wenn in den Bereich des
Zielflugplatzes eingeflogen wird.

Alle Funktionen der beiden Basisebenen stehen Ihnen jetzt zur Verfügung.
Verlassen Sie den Bereich der Anflugkarte, wird wieder die ausgewählte Basiskarte
im fließenden System dargestellt.
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IV.2 Flugplanung

Die Flugplanungsdarstellung teilt sich in zwei gleichgeordnete Ebenen:

1. „WAYPOINT“
Im oberen Bereich wird der Zugriff auf die hinterlegten Datenbanken erlaubt.
Dieser ist sowohl nach ganzem Namen als auch nach Identifier möglich. In das
Identifier-Auswahlfeld „ID“ gelangt man über NEXT.

2. „FLIGHTPLAN“
Im unteren Bereich wird der Flugplan dargestellt. Durch Drücken von NEXT
wird der farbige Balken dort positioniert und die Belegung der Funktionsta-
sten ändert sich (wird später erläutert). Auf den Flugplan bezieht sich:

- „SPEED“
Durch nochmaliges Drücken von NEXT wird der farbige Balken im Feld
„Speed“ positioniert. Hier besteht die Möglichkeit, eine Geschwindig-
keit für die geplante Route vorzugeben oder aber (im Flight Mode) die
vom GPS gemessene aktuelle Geschwindigkeit zu übernehmen.

Auf beide Ebenen beziehen sich in der Mitte des Displays:
„LATITUDE / LONGITUDE“ (KOORDINATEN)
Die Koordinaten beziehen sich immer auf den farbig hinterlegten Waypoint,
entweder direkt aus einer der Datenbanken oder aus dem Flugplan. Die Kom-
mentare in der Mitte der Nav-Page beziehen sich immer auf Waypoints aus
den Datenbanken (oberes Feld).

IV.2.1 Arbeiten mit Waypoints aus den Datenbanken

Über die Taste -4-1 WPT (Nav Page: Nav Data Selection) ermöglicht die Nav Page
das Arbeiten mit folgenden Datenbanken:

-4-1-1 APT Datenbank der Flugplätze
-4-1-2 VOR VOR-Datenbank (Drehfunkfeuer)
-4-1-3 NDB NDB-Datenbank (ungerichtete Funkfeuer)
-4-1-4 INTSEC Datenbank der IFR-Intersections
-4-1-5 USER Datenbank der benutzerdefinierten Wegpunkte.

Die Nav Page wird defaultmäßig mit der Airport  Datenbank geöffnet.
Während des Betriebs wird die Nav Page immer mit der Datenbank geöffnet,
die als letzte angewählt wurde => Memory der zuletzt bearbeiteten Datenbank.
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Außer den Koordinaten und dem Identifier erhalten Sie in der Mitte der Nav-Page
weitere wichtige Informationen z.B. zu Funk, Richtung, Länge und Beschaffenheit
der Landebahnen, sowie wichtige Telefonnummern.

Nach Auswahl der Data Base wird in der Nav Page weitergearbeitet, die Tastenleiste
wechselt wieder zu diesen Funktionen.

IV.2.1.1 Update der MT-Navigationsdatenbanken

- Moving Terrain bietet einen vierteljährliches Update  für die europaweiten
Nav-Daten an.

- Bitte halten Sie sich vor Augen, daß sich Frequenzen, Telefonnummern von
Airports oder die Benutzung von Landebahnen ändern können. Funkfeuer
werden stillgelegt, andere kommen neu hinzu.

- Allein die IFR-Intersections wurden in der letzten Zeit v. a. in Deutschland,
der Schweiz aber auch im übrigen Europa um eine erhebliche Anzahl erwei-
tert.

- Um die Vorteile Ihres GPS Equipment wirklich nutzen zu können, sollten Ihre
Navigationsdaten auf dem neuesten Stand sein.

- Wir empfehlen Ihnen dringend, von unserem Update der Navigations-
datenbanken Gebrauch zu machen.
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IV.2.2 Arbeiten mit User Waypoints: User Waypoint Edit Page

-4-5 EDIT

IV.2.1.2 Enroute mit IFR-Intersections

- Die europaweite IFR-Intersection Datenbank erlaubt eine sichere und präzi-
se Enroute -Navigation.

- Nicht nur der Direct Vector, der das Fliegen von Punkt zu Punkt erleichert,
sondern vor allem die Flugplanung und die Verfolgung der Route im FMS
Fenster sind wertvolle unterstützende Maßnahmen bei der IFR-Navigation.

- Achten Sie bei der IFR-Navigation im besonderen auf die Aktualität der Da-
ten.

- Das Moving Terrain System ist ein VFR-Gerät. In keiner Weise ist es sicher,
mit dieser Navigatonshilfe unter Instrumentenflugbedingungen zu fliegen, wenn
Sie nicht alle vorgeschriebenen Navigationsgeräte in Betrieb haben und sich
nach Instrumentenflugregeln auf Instrumentenrouten bewegen.

Ein nicht IFR trainierter und lizensierter Pilot, der in IMC fliegt, ist mit oder
ohne Moving Terrain in Lebensgefahr!
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Angegeben wird entweder der zuvor über die Nav Page in der User Data Base
ausgewählte User Waypoint oder der erste User Waypoint in der Liste (wenn
EDIT aus einer der anderen Datenbanken gewählt wurde).

-4-5-3 DEL

Mit DEL wird der angegebene User Waypoint aus der Datenbank gelöscht.

IV.2.2.1 Anlegen eines neuen Wegepunkts

-4-5-1 NEW

Die Koordinaten werden im Moment des Öffnens der Nav Page festgehalten.
Selbst wenn zwischen Beginn der Arbeit und dem Speichern des Wegpunktes Zeit
vergeht, wird die gewünschte Position gehalten: Die Koordinaten sind in den Fel-
dern N/S und E/W (Lat/Lon) eingetragen.

Sowohl im Feld Name als auch im Feld ID erscheint WPTxxx, wobei xxx der Nummer
der letzten abgespeicherten Waypoints + 1 entspricht.
- Die Vergabe eines individuellen Namens über die Tastatur ist möglich, z.B.:
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Achtung: Ein Name kann nicht zweimal vergeben werden, selbst er mit
einem anderen Identifier kombiniert ist!

NAME ID
EDMA3NMDIST MA03D

- Wird nur NAME geändert, bleibt ID wie vorgegeben (WPTxxx)
- Ändern des Feldes ID mit Taste NEXT, dann Eintrag des neuen Identifiers.

-4-5-1-1 SAVE Abspeichern des Waypoints in der Liste der User Waypoints
unter dem eingetragenen Namen/Identifier.

-4-5-1-2 GOTO Positionieren der Karte auf den angezeigten Koordinaten (im
Flight-Mode nicht verfügbar)

-4-5-1-3 DCT Direct Vector zu den eingegebenen Koordinaten.

IV.2.2.2 Modifzieren eines benutzerdefinierten Wegepunkts

-4-5-2 MODIFY
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Der zuvor in der User Waypoint Datenbank ausgewählte Wegpunkt kann geändert
werden:
- Die Seite entspricht in den Funktionen der New User Waypoint Page:
- Mit PREV und NEXT wechselt man in das vorhergehende, bzw. nächste

Feld, die Änderungen werden über die alphanumerische Tastatur einge-
geben.

- WGS84 bzw. SWISSG ermöglicht das Umschalten zwischen den Koordina-
tensystemen (nur relevant für die Schweiz).

- BACK wechselt zurück zur Nav Page.

IV.2.3 Der Direct Vector

-4-3 DCT
Jeder Punkt aus allen Datenbanken kann zum Ziel des Direct Vectors werden:
- Auswahl des Waypoints und Drücken der Taste DCT
- Sofort wird in den Basis Modus umgeschaltet und die Karte (Base Chart oder

Custom Chart) gezeigt.
- Die rote Linie weist den Weg (Großkreisberechnung) vom momentanen Stand-

ort zum ausgewählten Ziel.
(Anm.: Ist die momentane Position mit dem Ziel des Direct identisch, ist die
Linie auf einen Punkt reduziert)

- Weitere Informationen (DME, MC, EET) liefert die Info Box.
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Vor der Aktualisierung des Direct Vectors :

IV.2.4 DCTupd

Die Aktualisierung des Direct Vector im Flight Mode bezogen auf die momentane
Position erfolgt über die Taste DCTupd.

Nach Drücken der Taste DCTupd:
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IV.2.5 DCTtmp

Diese Funktion ermöglicht das rasche Auswählen eines beliebigen Zielpunkts für den
Direct Vector direkt auf der Karte (Map Mode). Das Abspeichern als User-Waypoint
ist nicht notwendig: Einfach die Karte zum Ziel bewegen, DCTtmp drücken. Wenn
Sie sich jetzt von dem Punkt entfernen, wird der Vektor dargestellt. Er wird ständig
Ihrem Standort „nachgeschleppt“. Wenn Sie in den Flight Mode  wechseln, ermittelt
das GPS Ihre Position, der Direct Vector erscheint als rote Linie zwischen Ihrer
Position und dem gewählten Zielpunkt auf der Karte. In der Info Box wird der Ziel-
punkt als DCT TMPFIX angegeben.

Beispiel im
Map Mode:

Beispiel im
Flight Mode:



MTUP / 16 - 02 REV D  Datum: 01. 06. 2001 Seite 43 von 64

IV.2.6 Flugplan (Route)

IV.2.6.1 Zusammenstellen eines Flugplans mit Waypoints aus
den verschiedenen Datenbanken

Ihren Flugplan stellen Sie übersichtlich auf dieser einen Seite zusammen:
Abhängig von der Position des farbig hinterlegten Balkens ändern sich die Funktio-
nen der Tastenleiste. Zunächst werden die Funktionen erklärt, die gelten, wenn eines
der Datenbankfelder (Namen oder Identifier) aktiv ist.
Beim Schließen der Nav Page wird die letzte Position des Cursors gespeichert, so
daß sich bei erneutem Öffnen der Nav Page wiederum die Funktionen der Tasten-
leiste immer nach der Position des farbigen Balkens richten.

4-1 WPT
Wechsel zur Auswahl des Waypoint-Datenbanken (APT/VOR/ NDB/INTSEC/ USER).

-4-2 GOTO
Jeder Punkt aus allen Datenbanken kann mit GOTO ange“sprungen“ werden:
Das Standortsymbol markiert die Position auf der Karte (Base oder Custom Chart).
Diese Funktion steht nur im Map Mode zur Verfügung.

-4-3 DCT
Jeder Punkt aus allen Datenbanken kann zum Ziel des Direct Vectors werden.
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Der Direct Vector kann im Flight Mode über DCTupd jederzeit von der mo-
mentanen Position ausgehend aktualisiert werden.

-4-4 INS
Einfügen des ausgewählten Waypoints in den Flugplan vor der Stelle, wo der Ein-
fügerahmen zu sehen ist:
Standardmäßig wird ein Routenpunkt an die letzte Position der Route eingefügt.
Will man jedoch einen Punkt an anderer Stelle einfügen, muß man NEXT drücken
(2x), den Cursor so im Feld „Flightplan“ positionieren und dort mit UP oder DOWN
den Wegpunkt festlegen, vor dem der neue Routenpunkt eingefügt werden soll.
Mit NEXT (2x) kommt man zurück ins Waypoint-Fenster.

-4-5 EDIT Wechsel zur User Waypoint Edit Page
EDIT verweist immer auf die User Waypoint Daten, nur diese können bearbeitet
werden. Damit bleibt für alle anderen Datenbanken u. a. der Schutz vor Verlust der
Daten bestehen.

-4-6 insPOS
Der momentane Standort auf der Karte, entweder festgelegt durch das GPS (Flight
Mode) oder durch Ihre Eingabe wird  in den Flugplan eingefügt.

-4-7
bis -4-9 NEXT/UP/DOWN
Die Tasten ermöglichen die Bewegung von Feld zu Feld (NEXT) und innerhalb eines
Feldes zur Auswahl in List Boxen (UP/DOWN).

IV.2.6.2 Der Flugplan: Beschreibung des Felds „Flightplan“

Im Flugplan wird sowohl der Name des Routenpunkts als auch der Identifier angege-
ben.
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Weiterhin:
DME Akkumulativ berechnete (= verbleibende) Strecke zum Ziel (= letzter

Routenpunkt im Flugplan) in nautischen Meilen
MC Der magnetische Kurs
EET Die estimated enroute time errechnet sich aus der im darüber-

liegenden Feld „Speed“ angegebenen Geschwindigkeit in Knoten.
Die Geschwindigkeit können Sie über die Rahmentastatur vorge-
ben oder im Flight Mode vom GPS übernehmen (vgl. Kapitel
„Speed“).

Die in den Feldern LATITUDE/LONGITUDE angegebenen Koordinaten bezie-
hen sich immer auf den farbig hinterlegten Waypoint, entweder im oberen Waypoint-
Feld oder im Flightplan-Feld. Koordinatenneingaben können nicht auf dieser Seite
vorgenommen werden (vgl. Kapitel „IV.2.2.1  Anlegen eines neuen Wegepunkts“ und
„IV.2.2.2  Modifizieren eines benutzerdefinierten Wegepunkts)

Positioniert man den farbigen Balken im Feld Flightplan (durch Drücken von NEXT),
stehen weitere Funktionen zur Verfügung.

-4-1 RTE
Wechsel zur Route Page zum Speichern des aktuellen Flugplans und Laden von
bereits gespeicherten Routen (Flugplänen).
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GOTO/DCT NEXT/UP/DOWN/BACK
Diese Funktionen haben sich nicht geändert.

-4-4 DEL
Wollen Sie einen bestimmten Punkt aus Ihrem Flugplan löschen, positionieren Sie
den farbigen Balken auf diesem (UP/DOWN) und drücken Sie DEL.

-4-5 DELALL
Mit DELALL löschen Sie den gesamten Flugplan vom Display (nicht aber bereits
abgespeicherte Flugpläne, die Sie unter Zuhilfenahme der Route Page jederzeit wie-
der laden können!).

-4-6 INVERT
INVERT kehrt den Flugplan um: Sie haben auf Knopfdruck den Flugplan für Ihren
Rückflug:
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IV.2.6.3 Speed

„Springen“ Sie mit NEXT (bei Bedarf mehrfach) in das Feld „Speed“.

Geben Sie über die Rahmentastatur Ihre Reisegeschwindigkeit in Knoten ein oder
drücken Sie copyGS: Jetzt wird die EET des angegebenen Flugplans mit der im
Moment des Tastendrucks vom GPS gemessenen Groundspeed berechnet. Diese
Funktion ist natürlich nur im im Flight-Mode verfügbar!

GS 120 kts:
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IV.2.6.4 Speichern und Laden von Flugplänen und Routen-
segmenten (Route Page)

Um einen Flugplan für weitere Benutzung verfügbar zu machen, muß er gespeichert
werden. Öffnen Sie die Route Page durch Drücken von RTE.

GS 220 kts:

Im einzeiligen Fenster „Route-Name to SAVE“ erscheint ein aus einer internen Zäh-
lung vorgegebener Name ROUTEXXX. Dieser bezieht sich auf den soeben zusam-
mengestellten Flugplan. Diesen Namen können Sie über die Rahmentastatur ändern,
wobei Sie auf die Verwendung von 8 Zeichen festgelegt sind (z.B. Identifier des
Startflughafens und des Zielflughafens oder einen anderen sinnfälligen Namen). Die
Vergabe eines individuellen Namens erleichtert das Wiederfinden bei späterem Ge-
brauch.
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Tip: Haben Sie sich vertippt? Drücken Sie  UP / DOWN, jetzt haben Sie erneut
die Chance, den Namen korrekt einzugeben.)

4-1-2 SAVE
Drücken Sie SAVE und der Flugplans wird unter dem angegeben Namen gespei-
chert.

Wollen Sie eine bereits gespeicherte Route laden, geben Sie deren Namen über
die Tastatur ein oder positionieren Sie den farbigen Balken mit UP/DOWN auf
dem Namen und drücken Sie

4-1-1 LOAD.
Der im einzeiligen Fenster angegebene Flugplan wird aktiviert und automatisch zur
Nav Page zurückgeschaltet.

-4-1-3 DEL
Löschen eines Flugplans: Mit UP/DOWN wählen Sie den Flugplan aus, den Sie
nicht mehr benötigen. Durch Drücken von DEL löschen Sie diesen endgültig. Lö-
schen von nicht mehr benötigten Routen erleichtert die Suche nach wichtigen
Flugplänen oder immer wieder verwendeten Routenteilen, die nach Bedarf um
weitere Waypoints ergänzt werden können.

-4-1-4 UP
Bewegen in der Auswahl nach oben.

-4-1-5 DOWN
Bewegen in der Auswahl nach unten.

-4-1-10 BACK
Zurück zur Nav Page.

Wichtig:
Flugpläne werden additiv geladen. Das heißt: Haben Sie bereits eine Route
geladen, wird die jetzt durch LOAD aktivierte Route angefügt (bzw. vor der Stelle
eingefügt, an der der Cursor im Feld „Flightplan“ steht). Diese Funktion dient der
unkomplizierten Kombination von Routensegmenten (z. B. immer wieder benötig-
ten Arrival- oder Departure-Routes).



MTUP / 16 - 02 REV D  Datum: 01. 06. 2001 Seite 50 von 64

(Anmerkung zum nachfolgenden Beispiel: Die grünen Rauten bezeichnen in diesem
Beispiel User Waypoints: die  Anflugpunkte sind als solche abgespeichert worden.
Verwendet man Punkte aus einer der anderern Datenbanken, sind nur Linien sichtbar.)

IV.2.6.5 Verfolgung des Flugplans im Flight Management System-Fenster

(Dieses Fenster wird beim Start von MT 5.5 automatisch dargestellt, über
die Taste TrkUp im Flight Mode wechselt man zur Darstellung des Track Up
Fensters, über die Taste FMS im Flight Mode zurück zum Flight Manage-
ment  System Fenster.)

Das FMS-Fenster stellt  Angaben zu den beiden Active Waypoints aus der einge-
gebenen Flugplanung zur Verfügung:

Next Waypoint: Der Next Waypoint ist der bezüglich der momentanen Flug-
position vorausliegende Waypoint im eingegebenen Flug-
plan. Das System ermittelt den Next Waypoint, wenn er
gerade einen Punkt aus der dem Flugplan überfliegt oder
daran vorbeifliegt. Vorbeifliegen heißt speziell, die Win-
kelhalbierende zwischen dem zurückliegenden, dem pas-
sierten und dem vorausliegenden = next waypoint  zu über-
schreiten.

Destination Waypoint: Der Destination Waypoint ist der letzte Punkt in der Flug-
planung (Ziel der Route).

Next Waypoint

passierter Waypoint

zurückliegender Waypoint

Next Waypoint Identifier

DME in nautischen Meilen Magnetischer Kurs über Grund

Estimated enroute time: verbleibende Zeit zum Next Waypoint (un-
ter Beibehaltung der GS)
Destination Wpt Identifier
DME in nm: Verbleibende Distanz zum Zielpunkt der geplanten
Route in nautischen Meilen*
EET zum Destination Waypoint (unter Beibehaltung der GS)*

* (Bitte zum Verständnis der Berechnung der DME und EET
 die nachfolgende Erklärung beachten)
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Wichtig:
Aktiviert wird das FMS-Fenster beim Start des Systems oder über die Taste
FMS im Flight Mode. Ist es aktiv, wird es immer dargestellt, auf allen Ebe-
nen, im Map- oder Flight Mode. Es ist solange aktiv, bis man zum Track Up -

Fenster wechselt.

Die Informationen im FMS-Fenster beziehen sich immer auf den Punkt, der auf
der Karte als aktuelle Position markiert ist, entweder also der durch den GPS-
Empfänger ermittelte Standort oder der Punkt, den Sie im Map-Mode auf der
Karte „anfahren“. Wenn Sie in den Map-Mode schalten, um die Umgebung auf der
Karte zu „erkunden“, berechnen sich die Daten zu den Waypoints ständig neu.

Berechnung der Navigationsangaben im FMS: DME, MC, EET
Direct: Kürzeste Verbindung (Großkreis) zwischen Standort und

Ziel (rote Linie)
Next Waypoint: Daten werden ermittelt wie Direct zum Next Waypoint.
Destination Waypoint: Direct vom Standort zum Next Waypoint, ab da werden

Strecke und Zeit nach dem eingegebenen Flugplan be-
rechnet bis zum Zielpunkt. (Die Angabe eines MC ist
nicht sinnvoll.)

EDMA:
Destination Waypoint

Next Waypoint: MA011
Standort

MA012
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IV.2.6.6 Die Darstellung des Flugplans auf der Karte

Der Flugplan wird auf der Karte und im Track-Up-Fenster mit Hilfe von grünen Vekto-
ren dargestellt. Die rote Linie bezeichnet  den DIRECT-Vektor.

IV.2.7 GOTO oder DCT zu vorgegebenen Koordinaten (Beispiel)

Problem: Lediglich die Koordinaten des Ziels sind bekannt, der Punkt ist in
keiner der Datenbanken abgespeichert.

Lösung:

Map/Flt Basisebene
-4 NAV Nav Page
-4-5 EDIT User Waypoint Edit Page
-4-5-1 NEW Anlegen eines neuen User Waypoints
-4-5-1-6/ PREV
-4-5-1-7 NEXT Mit diesen Tasten in die Koordinatenfelder springen

Eingabe der gewünschten Koordinaten
-4-5-1-2 GOTO Direktes „Anspringen“ des Punktes auf der Karte ohne

Abspeichern unter einem Namen (nur im Map Mode)
oder:

-4-5-1-3 DCT Direct Vector zu dem Punkt
In beiden Fällen wird sofort auf die Basisebene zurück-
geschaltet, die gewählte Basiskarte/ gewählte Custom
Chart wird angezeigt.

Das Abspeichern unter einem Namen (entweder dem vorgegebenen
(WPTxxx) oder einem individuellen ist möglich => -4-5-1-1 SAVE

Für den Fall, daß die beiden Vektoren exakt zusammenfallen, überlagert der
rote DCT-Vektor den grünen Routen-Vektor.

Einfacher ist meist, die Karte direkt am gewünschten Punkt zu positionieren (NORTH/
SOUTH/EAST/WEST), dann DCTtmp zu drücken.



MTUP / 16 - 02 REV D  Datum: 01. 06. 2001 Seite 53 von 64

IV.3 AUX (Umschalten zu weiteren Funktionen)

IV.3.1 Grundlegendes zur Trackaufzeichnung

- Beginn der Aufzeichnung mit gültiger Position (SATFIX) im Flight Mode.
- Alle 10 Sekunden wird Position aufgezeichnet (Trackpunkte).
- Track wird beim Abschalten des Geräts gelöscht, muß also zuvor gespei-

chert werden, wenn man den Track zu einem späteren Zeitpunkt abspielen
möchte.

IV.3.2 Arbeiten mit der Track Page:
Speichern und Abspielen des Flugwegs

-10-1 TRACK Track Page

Die Track Page erscheint in zwei Modi:

- Funktionsmodus: Die Tasten SAVE/DEL/UP/DOWN/BACK beziehen
sich auf diesen Modus.

- Replay-Modus: Aktiviert durch PLAY (Tasten NORM/FAST/STOP/
BACK).
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Funktionsmodus:

Map-10-1-1 SAVE Abspeichern des gerade aufgezeichneten (geflogenen)
Tracks (vor dem Abschalten des Geräts!) unter einem
vom System vorschlagenen (TRACK000, TRACK001
usw.) oder einem individuellen Namen

Map-10-1-2 PLAY Abspielen eines gespeicherten Tracks im Zeitraffer (be-
zieht sich auf den im unteren Fenster ausgewählten
Track)

Map-10-1-3 DEL Löschen eines Tracks aus der Liste
Map-10-1-4 UP Bewegung in der Listbox nach oben
Map-10-1-5 DOWN Bewegung in der Listbox nach unten
Map-10-1-10 BACK Zurück zur Basisebene (Map)
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Replay-Modus, aktiviert mit PLAY:

In der Info Box wird angegeben:
- TRK-Mode (verschiedene Zoomstufen möglich)
- UTC des Tracks
- TRK: Name

Im Track-Up-Fenster wird die Karte wie im Flight Mode gedreht angezeigt.

Map-10-1-7 NORM Replay in normaler Geschwindigkeit
Map-10-1-8 FAST Replay in schnellstmöglicher Geschwindigkeit
Map-10-1-9 STOP Beenden der Wiedergabe, zurück zum Map Mode.
Map-10-1-10 BACK Zurück zum Map Mode mit weiteren Funktionen (z.B.

ZOOM, DCT, Wechsel der Kartenbasis) ohne Unterbre-
chung des Replays
Wiedergabe pausiert während des Verlassens der Track
Page mit BACK, kehrt man in die Track Page zurück,
wird die Wiedergabe an gleicher Stelle fortgesetzt.

Mit dem Wechsel in den Flight Mode wird der Replay beendet.
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V. MTUpdate Utility Version 1.4:
Anleitung zum Installationsprogramm

V.1 Einführung

V.1.1 Wie funktioniert das Installationsprogramm?

Grundgedanke:
Ein handelsüblicher PC und das Gerät MT-Ultra werden über ein Kabel und
Software verbunden.
Über einen PC werden Daten von einer CD-Rom oder aus einem Verzeich-
nis auf der Festplatte ausgelesen und über das Kabel auf das MT-Ultra über-
spielt.

Damit die beiden Geräte verbunden werden können, muß der PC im DOS Modus
gestartet werden. Dies ermöglicht die beigelegte Diskette.

Bitte beachten Sie die Anleitung genau und folgen Sie dem Installationsablauf
Punkt für Punkt. Die Reihenfolge der einzelnen Schritte ist wichtig für einen
erfolgreichen Installationsvorgang.

V.1.2 Wozu braucht man das Installationsprogramm?

- Das Programm ermöglicht folgende Installationen von Moving Terrain CDs:

Installation von Base Charts
Installation von Navdaten (APTs, VORs, NDBs, Intersections)
Installation von Custom Charts (Sonderkarten)
Installation von Hindernisdaten*
Installation neuerer Versionen  = Update des Programms MT

- Weiterhin können Sie von der Festplatte Ihres Computers selbst erstellte
Daten überspielen:

Custom Charts (erstellt mit dem Programm MTChart)
Navdaten*
Hindernisdaten*

- Weiterhin:
Überspielen von Navdaten von MT Ultra auf Diskette*

Wichtig: Die mit * gekennzeichneten Optionen sind nicht enthalten in der
Serienversion MT).
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V.1.3 Vorbereitung

Sie benötigen für das Update:

- PC oder Laptop mit Diskettenlaufwerk;
- Laplink - Kabel;
- Tastatur mit PS/2 Stecker (bei Version MT 3.6);
- Boot-Diskette = MT Update Utility Disk von MT;
- CD Rom von MT.

V.2 Verbindung der beiden Geräte herstellen

Wichtig: Beide Geräte sind zunächst ausgeschaltet.

Schritt 1: Öffnen Sie den Service-Deckel an der Rückseite Ihres MT-ULTRA Ge-
rätes.

Schritt 2: Verbinden Sie den 1. Parallelport (Druckerport) Ihres PCs (LPT 1) und
den Parallelport des MT-Ultra Geräts mit dem mitgelieferten Laplink
Kabel.

Schritt 3: Schalten Sie Ihr MT-Ultra Gerät ein. Warten Sie, bis es vollständig hoch-
gefahren ist. Dann drücken Sie bitte die AGREE Taste.

Schritt 4: Schalten Sie das MT Ultra in den Update-Modus:
a) Falls Sie die Softwareversion Moving Terrain 5.0 oder höher

besitzen, beenden Sie das Programm mit  AUX -> QUIT (länger
gedrückt halten).

b) Falls Sie eine 3.6x Software besitzen, stecken Sie eine handels-
übliche PS/2 Tastatur ( Adapter für andere Tastaturen liegt bei) an
den entsprechenden Tastaturausgang an. Beenden Sie das MT-
Programm, indem Sie die Taste <F12> 5 Sekunden lang gedrückt
halten. Dann geben Sie <ALT-F4> <ENTER> ein, um Windows zu
beenden. Geben Sie im DOS-Prompt folgende Zeile ein:

C:\>intersvr /lpt1 /v /x=a: /x=b:   <ENTER>

oder wenn Sie eine Deutsche DOS Version haben und eine ame-
rikanische Tastatur

C:\>intersvr &lpt1 &v &x)a> &x)b>   <ENTER>

Unabhängig von Ihrer MT Software Version muß der folgende Bildschirm er-
scheinen:
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Ihr Gerät ist jetzt bereit, Daten zu empfangen.

Schritt 5: Legen Sie die MT Update Utility Diskette in das Diskettenlaufwerk des
PC’s ein.

Schritt 6: Schalten Sie Ihren PC ein.
Schritt 7: Legen Sie die Tastatur-Optionen fest:

‘1’ = deutsche Tastatur
‘2’ = amerikanische Tastatur
<ENTER>.

Das Programm sucht nun nach Ihrer MT-Applikation zeigt nach erfolgreicher Su-
che das Hauptmenü an:

Die Verbindung der beiden Geräte ist erfolgreich hergestellt.

Dieser Computer Anderer Computer
(Server) (Client)

C: (2146 MB)
LPT1:

Übertragung Anschluß Geschwindigkeit Alt+F4=Beend
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V.3 Die Installationsoptionen

Wählen Sie nun durch Drücken der Zahl, die der jeweiligen Auswahlmöglichkeit
voran geschrieben ist, die gewünschte Option aus.

V.3.1 Installationen von CD

Wollen Sie Daten von einer Moving Terrain CD installieren, wählen Sie Option 1.
Mit folgendem Bildschirm werden Sie zum Einlegen einer Moving Terrain CD
aufgefordert.

Legen Sie die CD ein und drücken Sie eine beliebige Taste, um mit dem
Installationsprogramm fortzufahren.

Ist die CD eine gültige MT Installations-CD, zeigt Ihnen das Programm z.B. fol-
gendes Auswahlmenü:
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Aktive Menüpunkte sind mit einem X gekennzeichnet.

- Wählen Sie nun aus den mit (X) gekennzeichneten Kategorien durch Drük-
ken der Zahlentasten (1-5) Ihr gewünschtes Update oder Ihre Installation.

- Mit der <ESC> Taste gelangen Sie zurück ins Hauptmenü.
- (Obstacle Installation/Update betrifft die Serienversion MT 5.x nicht!)

V.3.1.1 Installation/Update von Base Charts

Wählen Sie 1: BaseChart Installation/Update

Wählen Sie zwischen:
<1> Full Installation/Update: Updaten aller vorhandenen Kar-

ten und Installieren von noch nicht vorhandenen Karten
<2> Update installed Charts: Nur Updaten von bereits vor-

handenen Karten ( zu empfehlen bei wenig Speicher-
platz)

<3> Repair installed Charts: Reparieren unvollständiger/feh-
lerhafter Karten.

<4> Clear current Selection: Löschen Ihrer momentanen
Karten-Selection.

Sie aktivieren die gewünschte Operation durch Drücken der Zahl.
Durch diese Wahl öffnen Sie jeweils ein neues Fenster, welches in der linken
unteren Bildschirmhälfte angezeigt ist.
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- Die Auswahlmöglichkeit der Länder erlaubt Ihnen, auf Ihrem MT Ultra exakt
die Zusammenstellung der Länder zu treffen, die Sie für Ihre Reiseplanung
benötigen. Da der Platz auf der Festplatte für die Karten nicht unendlich groß
ist, muß unter Umständen eine Auswahl der Karten getroffen werden. Alle
zur Auswahl stehenden Länder erscheinen in diesem Feld aufgelistet. Da der
Regelfall ein komplettes Aufspielen der Daten ist, ist die jetzt dargestellte
Grundeinstellung die Auswahl aller verfügbarer Länder.

- Wollen Sie nun eine spezielle Auswahl vornehmen drücken Sie <4>, um die
Vorauswahl aller  Länder zu deaktivieren. Jetzt können Sie die für Sie wich-
tigen Länder auswählen, indem Sie diese durch Drücken des entsprechen-
den Buchstabens aktivieren (z. B. <E> für ICAO Spain, <G> für ICAO
Germany).

- Bitte beachten Sie folgendes: Da wir die verfügbaren ICAO Karten der euro-
päischen Länder an den Grenzen zusammenfügen, können die grenznahen
Gebiete immer nur einem Land zugeordnet werden. Wenn Sie jetzt z. B. die
Schweiz in der Auswahl der Länder wählen, ist es ziemlich sicher, daß auf
den ausgewählten Karten nicht die gesamte Schweiz verfügbar ist, da einige
einzelne Dateien Frankreich, Italien, Österreich oder auch Deutschland in der
Systematik zugeordnet wurden. Bitte wählen Sie in einem solchen Fall die
angrenzenden Länder mit aus. Auch im Fall, Sie wollen in die Pyrenäen flie-
gen, sollten Sie nicht versäumen, die Spanienkarten auf Ihr System zu laden.

- Eine Ausnahme: Treffen Sie die Vorauswahl Deutschland, wird die gesamte
ICAO Deutschland auch deutschlandweit auf das System geladen.

Wichtig:
Rechts unten auf dem Monitor können Sie ablesen, wieviel Speicher-
platz auf Ihrem Gerät vor und nach der Installation noch vorhanden ist
(mindestens 10 MB müssen immer frei bleiben!)

In diesem Beispiel wird die Installation nicht gestartet, da nicht genü-
gend Platz auf dem Gerät zur Verfügung steht.
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V.3.1.2 Installation/Update von Custom Charts
Wählen Sie 2: CustomChart Installation/Update
Sämtliche Custom Charts von einer MT CD werden installiert. Auch
wenn Dateien den gleichen Namen haben, werden ältere durch neuere
Versionen ersetzt. Eine Auswahl einzelner Custom Charts ist nicht
möglich.

V.3.1.3 Installation/Update von Navdaten (APTs, VORs, NDBs, Inter-
sections)
Wählen Sie 3: NavData Installation/Update
Navdaten von einer MT CD werden installiert, ältere Versionen werden
durch neuere ersetzt.

V.3.1.4 Obstacle Installation/Update
Nicht relevant für die Serienversion MT 5.5.

V.3.1.5 Program Installation/Update
Um das Programm Moving Terrain V. 5.5 auf Ihrem Gerät MT-Ultra zu
installieren, oder einer ältere Version von Moving Terrain durch eine
neuere zu updaten, wählen Sie die Option 5:

V.3.1.5.1 Registrierung der Moving Terain Version 5.x auf Ihrem Gerät

Installieren Sie MT 5.x zum ersten Mal, erscheint folgende Option am Bildschirm

This file is not authorized at this site
AUTHORIZATION NOT PRESENT

[A=Authorize| [D=Direct Transfer| [Q=Quit|
[R=Register Site| [O=Transfer Out| [I=Transfer In|
Please select from the menu above:

Hier müssen Sie ‘A’ eingeben, um den ‘Site Code’ zu bekommen, z. B.:

Site Code = A012 B345 C901 23.

Diesen ‘Site Code’ tragen Sie bitte in das beigelegte Formular ein und faxen dies
an Moving Terrain. Moving Terrain wird Ihnen Ihren ‘Site Key’ zurückfaxen.
Dieser ‘Site Key’ muß eingegeben und mit <ENTER> bestätigt werden. Haben
Sie kein zweites Keyboard, können Sie das Keyboard  Ihres PCs vorübergehend
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an Ihr MT-Ultra anschließen (Adapter - wenn nötig - liegt bei), um eine ENTER
Taste zur Verfügung zu haben.
Wählen Sie anschließend ‘Q’ für QUIT, um das Registrierungsprogramm zu been-
den und MT 5.x zu starten.

V.3.1.5.2 Anmerkungen zum Update MT 3.x auf MT 5.x

* Alle unter MT 3.x installierten Base Charts und Custom Charts sind
nach dem Update in der neuen Programmversion verfügbar.

* Die Datenbanken der beiden Softwareversionen sind nicht kom-
patibel:

User Waypoints, Tracks und Routes sind jeweils nur in der
Version verfügbar, in der sie erstellt worden sind.

* MT 5.x unterstützt nur GPS mit NMEA Protokoll.

V.3.2 Installation von Custom Charts direkt von der Festplatte des PC’s

Haben Sie mit dem Programm MTChart.exe selber Custom Charts erstellt und
referenziert, können Sie diese direkt (ohne sie erst auf CD zu brennen) auf Ihr
Gerät MT-Ultra kopieren.

Anmerkung zum MTChart Programm:
Die für das Programm erforderlichen Dateien finden Sie auch auf der
Installations Diskette im Verzeichnis MTCHART, sowie auf unserer
Homepage www.moving-terrain.de. Dort finden Sie auch eine Anleitung.

Wählen Sie im Hauptmenü die Option:
Data transfer from/to disk.
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Wichtig: Ihre referenzierten Custom Charts (*.mtc) müssen im Verzeichnis
C:\MOVTER\CUSTOM.NEW abgelegt sein, sonst findet das
Installationsprogramm sie nicht. Legen Sie bitte ein Verzeichnis dieses
Names auf der Festplatte C: auf Ihrem PC an und legen Ihre Custom
Charts dort ab.

Wählen Sie die Option <Copy CustomCharts from Harddisk>. Die wei-
teren in diesem Auswahlmenü sichtbaren Funktionen sind nicht relevant
für die Serienversion.

V.4 Beenden des Installationsprogramms

Wenn Sie <ESC> drücken, werden Sie vor die Wahl gestellt, das Pro-
gramm mit einem weiteren Drücken von <ESC> zu beenden oder mit
einer beliebigen Taste eine andere Kategorie von Installation/ Update
vorzunehmen.

Schalten Sie beide Geräte ab und entfernen Sie das Interlink-Kabel.
Entnehmen Sie Ihrem PC die Boot-Diskette und heben Sie diese auf,
Sie benötigen sie für weitere Updates.
Schließen Sie den Service-Deckel auf der Rückseite Ihres MT-Ultras
mit den drei Schrauben.


